
Ich habe einen tollen, mitfühlenden, fürsorgepflichtigen Chef, der es mir ermöglichte, mit Jörg zu 
arbeiten. 

Am Ende einer emotionalen Achterbahnfahrt, die mich zunächst in die tiefsten Abgründe führte, 
stieg ich empor wie Phönix aus der Asche. Nein, dies ist keine Übertreibung. Jörgs Coaching machte 
möglich, was ich nicht für möglich hielt, bis ich ihn kennenlernen durfte. Er half mir meine 
Vergangenheit zu bewältigen, auferlegte Enttäuschungen und später nicht verfolgte Träume 
aufzuarbeiten sowie meine Stärken (Talente) zu erkennen. Ich war gefangen in Vorwürfen und der 
Unfähigkeit mir selbst zu vergeben. – Gott mir kommen die Tränen bei diesen Zeilen. – In der wirklich 
langen Zeit hatte ich einen Schutzmantel aus Härte, Selbstbeherrschung und Perfektion um mich 
herum gebaut. Die Mauer oder wie Jörg es nannte, die Betonplatte war enorm dick. Diese galt es zu 
durchbrechen. In einer persönlichen Begegnung auf seiner Terrasse, abgeschieden von jedwedem 
Trubel, gelang der alles entscheidende Durchbruch. Am Ende des Tages vermochte ich Jörg nicht 
anzuschauen. Warum? Es umgab mich ein Gefühl des Nacktseins, der beraubten Identität – meiner 
falschen Identität. Doch hiernach begann eine „NEUE ZEITRECHNUNG“. Es gelang mir mein 
Sonnenkind zu zeichnen, ich konnte mir selbst und meiner Familie vergeben. Die Muschel der 
Vergebung, welche mir zuvor derart Angst bereitete, dass mein Körper mit Zittern reagierte, hatte 
ihren Schrecken verloren. So fand ich zu mir selbst, zu meinen Gefühlen, meinen Stärken, es 
sprudelte nur so heraus aus mir.  

Seite um Seite könnte ich diesen Bericht fortführen. Das Wichtigste zum Schluss … Jörg ist ein 
großartiger Mensch, mit einzigartigen Methoden und sensationellen Ergebnissen. Seine Arbeit 
ermöglichte mir, das Wort „MILDE“ meinem Wortschatz beizufügen und diese Milde meinem 
autistischen Sohn zu Teil werden zu lassen, den ich allein erziehe. 

 

Herzlichen Dank 

Kata Breitwieser 


